
 

 
 
 
Installation von Fledermauskästen an Gebäuden 
 
Durch das Anbringen von Fledermauskästen an Gebäudefassaden können zusätzliche, 
wertvolle Unterschlüpfe für spaltenbewohnende Fledermausarten geschaffen werden. 
 
 
Zu beachten bei der Aufhängung 

• mind. 3 bis 4 m über Boden 
• bevorzugte Expositionen: Süd, Ost, Nord 

Ideal, aber kein Muss, wenn der Kasten tagsüber zeitweise besonnt ist. 
• freier Anflug ohne Hindernisse, d.h. unterhalb/seitlich des Kastens keine Gehölze 

oder Ähnliches 
• Katzen-/mardersicher, keine Äste oder andere Tritthilfen in der Nähe 
• möglichst wenig Lichtverschmutzung, keine direkte Beleuchtung 
• kein Sitzplatz, Balkon oder Fenster darunter, um Konflikte durch herunterfallenden 

Kot zu vermeiden 
• möglichst windstille sowie störungsarme Lage 
• fest montieren, kein Wackeln 

 
 
Beispielsituation 
 

 
 
  

Geeignet 

Nicht geeignet: zu 
nahe am Boden 

Nicht geeignet: zu 
nahe am Flachdach 

Geeignet, solange kein 
Zuwachsen durch die 
Fassadenbegrünung 

Bedingt geeignet: Kot 
fällt auf Fensterbank 



Nice to know 
 
Nach unten offene Fledermauskasten sind selbstreinigend und benötigen keine Wartung. 
Fledermauskot ist zudem ein wertvoller Pflanzendünger. 
 
Fledermäuse können bei der Wahl ihrer Verstecke sehr wählerisch sein und manchmal 
nutzen sie Unterkünfte nur für einzelne Nächte. Auch kann es einige Zeit dauern, bis sie 
neue Kästen annehmen. 
 
Hinweise auf eine erfolgreiche Besiedlung können beispielsweise Kotspuren unterhalb des 
Kastens sowie ausfliegende Fledermäuse bei der Abenddämmerung sein. 
 
Der Besiedlungserfolg kann durch folgende Faktoren erhöht werden: 

• Das Vorhandensein von Fledermäusen in der Umgebung 
• Naturnahe, strukturreiche Umgebung  
• Bei der Montage von Fledermauskästen: 

o Gebäude-Ecken sind attraktiver als mittig auf der Fassade 
o Möglichst hoch am Gebäude installieren 
o 2 bis 4 Kästen an versch. Expositionen installieren, so dass die Fledermäuse 

je nach Bedarf ein anderes Mikroklima wählen können  
 
Meldung erfolgreich besiedelter Kästen an die jeweiligen regionalen Koordinationsstellen: 
Kanton Basel-Landschaft:   Pascale Hutter, hutter@hintermannweber.ch 
Kanton Basel-Stadt:   Bettina Knobel, bettina.knobel@bs.ch 
 
 
Weitere Infos unter 
www.fledermausschutz.ch  Stiftung Fledermausschutz 
www.fledermaus.ch   Verein pro Chiroptera (Region Basel)  
 
 

http://www.fledermausschutz.ch/

